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Deutschland .
V Karlsruhe , 16 . Mär ; . Die innigste Theilnahme an dem Unglück ,

das am 28 . Februar uns betroffen , und insbesondere an dem beklagenswerthen
Schicksal der dürftigen Hinterbliebenen der an dem SchreckenStage Verunglück¬
ten erfüllt fortwährend alle Klassen und Stände unserer Bevölkerung , und von
den verschiedensten Seiten ist man bemüht , daS harte LooS derselben nach
Kräften zu mildern . So haben gestern einige Zöglinge der obersten Klaffe deS
hiesigen Lyzeums — sie nennen , hieße ihre Bescheidenheit verletzen — im Vereine
mit mehreren ihrer jünger » Mitschüler , zur Unterstützung dürftiger Hinterblie¬
bener einiger beim Theaterbrand Verunglückter eine musikalische Abendnnter -
haltung im LyzcumSsaale gegeben und erfreuten sich bei ihrem edlen Unterneh
men eines so zahlreichen Besuchs , daß der Saal die Zuhörer kaum zu fas¬
sen vermochte . Es ist hier nicht der Ort , uns über die künstlerischen Leistun¬
gen der studirenden Jünglinge im Einzelnen zu ergehen , aber wir können unS
das Vergnügen nicht versagen , denselben im Allgemeinen unsere warme An¬
erkennung , welche gewiß alle Anwesenden mit unS «heilten , hier öffentlich aus¬
zusprechen . Sowohl die Auswahl der einzelnen Stücke , alS die Ausführung
derselben , wurde von dem zahlreichen Publikum mit entschiedenem Beifall aus¬
genommen , und mag darin der ehrcnwerthe Gesanglehrer , Hr . Zeuner ,
dievcrdienstvolle Frucht seines Fleißes und seiner uneigennütziger Bestrebun¬
gen erkennen . Wir legen indeß auf den edlen , schönen Geist , der das
Unternehmen hervorrief und leitete , einen nicht minder hohen Werth , da man
darin mit vollem Rechte auf die gesummte Richtung , welche durch die Anstalt
geht , zu schließen befugt ist. Wo die Wissenschaft und Kunst so bereitwillig
im Dienste der Humanität thätig sind , da wird sicher der höchste Zweck der
Wissenschaft , die Humanität selbst , leicht erreicht .

— Dem Vernehmen nach ist dem zwischen Hannover und den Vereinig¬
ten Staaten abgeschlossenen Handels - u . SchiffsahrtSvertrage auch das Groß -
herzoglhum Oldenburg beigelreten .

Berlin . ( B . N .) Von Seiten des Ministeriums der geistlichen rc. An¬
gelegenheiten wird mit Nächstem ein amtliches Blatt hcrausgegeben werden ,
in der Art , wie andere Ministerien dergleichen schon besitzen ; zum Redakteur
ist der auS Marburg im vergangenen Jahre hierher bernfene Professor deS
Kirchenrcchts , Richter , auSersehen , in der gelehrten Welt durch seine Samm¬
lung der Kirchenordnungen deS sechzehnten Jahrhunderts bekannt . Auf diese
Weise wird » ach und nach eine Organisirung unserer jetzt noch in der Kind¬
heit stehenden Preßverhältniffe ungebahnt , indem sich schon jetzt allmälig die¬
jenigen Organe auSscheiden , welche , um etwas Tüchtiges wirken zu können ,
frei und selbstständig auftreten müssen . Besonders anerkennenswertst ist es
dabei , daß von Seiten der Behörden jetzt schon eine Menge von Materialien
geboten wird , die nur aus amtlichen Quellen mit Sicherheit zu schöpfen sind ;
denn auf diese Weise wird einer großen Zahl von Jrrthümern und falschen
Darstellungen vorweg der Keim abgeschnitten . Auch ist es erfreulich , zu sehen ,
wie man sich in Preußen daran gewöhnt , selbst prinzipielle Gegensätze sich
gegen einander bewegen und aussprechen zu lassen ; indeß bleibt gerade hier ,
nachdem eine Scheidung des bewährten und nicht probehaltigen Stoffes ver¬
mittelst der amtlichen Organe bewirkt ist , jetzt die andere Scheidung übrig ,
daß man jedem Organe nach seinem Prinzip eine freie und eigcnthümliche Be¬
wegung gestatte , weil nur so die Presse wirkliches Leben gewinnen kann . Je
sicherer man nun schon jetzt die guten Früchte der z. B . der Generalsynode ge¬
statteten Oeffentlichkeit Nachweisen kann , um so mehr darf man auch für die
reine und eigenthümliche Darstellung der einzelnen Organe der Presse vorauS -
setzen , daß sie sich stets nur auf gesetzlichem Boden halten werden ; wahre Frei¬
heit ist daS wirksamste Mittel gegen jeden Exzeß .

Berlin , 10 . März . ( K . Z . ) Indem wir noch einmal auf die Vorlagen
der Regierung an die Stände zurückkommcn , müssen wir vor Allem bemerken ,
daß , wie wir auS zuverlässiger Quelle vernehmen , der Entschluß gefaßt seyn
soll , die ursprünglich beabsichtigte Proposition in Betreff der Einführung eines
DifferentialzollsystemS zurückzuhalten und nicht von Seiten der Regierung den
ersten Anstoß zu den deSfallsigen Berathungen zu geben , weil einerseits die
umfangreichen hicfür nothwendigen Vorarbeiten , und namentlich die zu diesem
Behufe unentbehrliche vorläufige Verständigung mit den Hansestädten , nicht
haben zum Abschlüsse gebracht werden können , und weil es andererseits bei
dieser Angelegenheit nicht sowohl auf den einseitigen Entschluß und Beschluß
Preußens , als vielmehr auf ein gemeinsames Handeln der gesammten Zoll -
vereinSstaaten ankommt . Hiernächst wollen wir dann zweitens nachtragen ,daß die Proposition wegen der Patrimonialgerichtsbarkeit , über welche wir
neulich eine kurze Mittheilung machten , in der Art an die Stände gebrachtwerden soll , daß die Regierung denselben ihren Entschluß zu erkennen gebendie bisher nur in Berlin zur Ausführung gekommene Reform deS Ge¬
richtsverfahrens auch über die Provinzen «natürlich mit Ausschluß der Rhein¬lande ) auSzudehnen . und daß ne den B - ira . h der Stände über die Modali¬
täten für die Ausführung dieser Maßregel , und namentlich auch über die Mit¬
tel , die ländliche Bevölkerung an diesen Reformen Theil nehmen zu lassenund insofern eine Umwandlung der Patrimonialgerichtsbarkeit vorzunehmen
einhoien wird . Endlich erwähnen wir noch . daß die Regierung dem Ver¬
nehmen nach eine Vorlage in Betreff einer Ausgleichung der Grundsteuer in
den verschiedenen Provinzen der Monarchie an die Stände zu bringen beab¬
sichtigt , wobei es dann wohl nicht an Gelegenheit fehlen wird , die auf meh¬
ren der letzten Provinziallandtage geführten Klagen und Beschwerden über
eine Ueberbürdung der westlichen Provinzen in dieser Hinsicht ihrem wahren
Werthe nach zu ermessen . Eine ausfübrlichere Mittheilung über diese Vor¬
lage behalten wir unS für einen unserer nächsten Briese noch vor .

Berlin , 10 . März . ( A . Z .) Die neuesten Vorgänge in Bayern haben hier
um so mehr Aufmerksamkeit erregt , als bei uns ähnliche Gegensätze , die dort
unter dem Vorwände einer dem Moment angehörigen zufälligen Thatsache
auf die Oberfläche traten , im öffentlichen Leben sich bemerklich machen . Dagegen

ist eS kaum wahrscheinlich , daß , was in einem konstitutionellen Lande vollends
unbegreiflich erschien , in Preußen von den höchsten Dienern der Krone eine
vermessene und aufwieglerische Sprache geführt würde . Hat ja doch die we¬
gen ihrer Form für unangemessen befundene v . Raumer ' sche Rede ein vom
Verfasser selbst mitunterzeichneteS Entschuldigungsschreiben unserer Akademie
veranlaßt , daS in Betreff seiner Unterwürfigkeit gewiß nichts zu wünschen
übrig läßt . Um so ernstlicher fragt man , welche Wirkung die von Herrn v .
Raumer so scharf getadelte Generalsynode für die protestantische Kirche Preu¬
ßens haben werde . Bis jetzt ist von den durch sie angenommenen Beschlüssen

'

noch gar nichts in 'S Leben getreten , und mehr und mehr hatte sich die Ueber -
zeugung befestigt , daß sehr einflußreiche Personen der Ausführung hemmend
im Wege stehen . Die Berufung von Nitzsch an die hiesige Hochschule , von
der schon lange die Rede war , ist daher auch ein Ereigniß , das über die
Gränzen der Universität hinausreicht , und mit den Absichten der Regierung
in Betreff der kirchlichen Angelegenheiten überhaupt in Verbindung gebracht
werden muß . Auch scheint es ziemlich festzustehen , daß die . Synode , um ihre
Aufgabe zu Ende zu bringen , in einigen Monaten wieder berufen wird . Licht¬
freunde und Pietisten haben indessen Zeit gehabt , ihre Ansichten geltend zu
machen , was auch reichlich und vernehmlich , namentlich von letzterer Seite ,
geschehen ist. Uhlich in den „ Siebzehn Sätzen in Beziehung auf die Ver -
pflichtungSformel protestantischer Geistlichen " meint , die Gemeinde , wenn
sie es für nöthig halte , möge sich ein Bekenntniß von ihrem Geistlichen ablcgen
lassen , aber sehr bedenklich sey eS, ihn zu verpflichte » , daß er ein - für allemal bei
diesem Inhalt bleibe . Er und seine Anhänger seyen in Bezug auf die Grund -
thatsachen und Grundwahrheiten deS Heils anderer Ansicht als die Reformatoren
und ihre Bekenntnißschriften . Noch weit gewaltiger donnerte die Hengsten -
bergische Kirchenzeitung . Ihr zufolge hat die Synode in dem von ihr ausge¬
stellten Ordinationsformular mit Uhlich unterhandelt , wesentliche Lehren be¬
seitigt , abgeschafft , eine „ Mosaik von Bibelstellen " zusammengestellt , und zwar
auS der theologischen Studirstube heraus , wobei der armen Gemeinden und
ihrer Bedürfnisse völlig vergessen wurde . Namentlich spottet die „ Evangelische
Kircheuzeitung " über die väterliche Liebe , mit der sich die Kommission herab - ,
gelassen zur Schwäche deS eklektischen Rationalismus . Gegen diesen doppel¬
ten Angriff ist Julius Müller ( „ die erste Generalsynode der evangelischen
Landeskirche Preußens und die kirchlichen Bekenntnisse " ) aufgetreten . Seine
Vertheidigung , die um so mehr in ' S Gewicht fällt , da er neben Nitzsch daS
thätigste Mitglied der Synode war , ist für unsere Zeit höchst karakteristisch ,und bezeichnet den Standpunkt jener werdenden evangelischen Theologie ,
welche über den Nationalismus und die buchstabengläubige Orthodoxie gleich¬
mäßig hinauSstrcbt . Ja , der Verfasser ist in seinem Rechte , wenn er den
Hengstenbergen zuruft : daS Bemühen um Versöhnung und Eini¬
gung auf der objektiven Grundlage der evangelischen Wahrheit werde
der Kommission ein ehrenderes Prädikat seyn , nach dem Nrtheil aller
deren Blick über die Verirrungen der Zeit und über die engen Partei -
Interessen hinaus ernst und fest airf die Sache deS Reiches Gottes gerichtet ist,als wenn sie ihre Hand auSgcstreckt hätte nach dem Amte des Zuchtmeisters , um
unbekümmert um den großen und freien Beruf , welcher der evangcl . Kirche
Deutschlands geworden , ohne Rücksicht auf die Bedingungen , unter denen der
gegenwärtige Zustand dieser Kirche sich entwickelt hat , ihr den Buchstaben
der symbolischen Bücher wie ein ehcrncS Joch über den Nacken werfen zu
helfen . Wie weit überdies die Hengstenbergische Polemik in ihrer maßlosen
Leidenschaftlichkeit sich Hinreißen läßt , kann man schon daraus abnehmen , daß
derselben zahlreiche und sehr erhebliche Fälschungen der von der Synode aus -
gegangeuen Beschlüsse und Angaben nachgewiesen werden . Der evangelischen
Kirche Hände und Füße binde » zu wollen , heißt ihrem Prinzip einen schlech¬
ten Dienst erweisen , und eS findet sich darin nur eine Bestätigung mehr fürdaS bekannte Wort Schelling ' s : „ jene gemachte , verschrobene und verfälschte
Orthodoxie , jene vertrakte Theologie " sey weit schlimmer , als der gemeinsteRationalismus , wenn er nur übrigens ehrlich , sey. Zwischen beide Systeme
hineinzezwängt , gleicht die evangelische Kirche überhaupt dem v on Heine be¬
sungenen Vater Rhein :

Der freie Rhein , der Brutus der Flüsse ,
Er wird uns nimmermehr geraubt :
Die Hallänver binden ihm die Füße ,
Die Schweizer Hallen fest sein Haupt .

Grunds genug , warum wir von Herzen wünschen , daß in Preußen nach der
VerfassungSfrage auch die evangelische Kirchenfraqe ihre Erledigung finde . So
manches Gewicht hängt sich auch hiebei an den Willen des Monarchen . Und
so rufen wir mit Jul . Müller aus : Mag der erhabene Schirmherr unserer
Kirche , welchem Gott de » königl . Muth erhalten wolle , ihr zu einer selbst¬
ständigen Stellung und Gestaltung zu helfen , wenn auch dabei zunächst aller¬
lei verworrenes und ungebärdiges Wesen zum Vorschein kommt , noch fernere
Synoden berufen in der bisherigen oder in einer anderen Art der Zusammen¬
setzung , sie werden zuverlässig irgend einen Weg der Vermittelung einschlagen ,
natürlich nicht zwischen der evangelischen Kirche und ihren Gegnern , wohl
aber zwischen den verschiedenen Richtungen , die sich auf dem Grunde dessel¬
ben evangelischen Glaubens entwickelt haben .

Von der Spree , 8 . März . ( N . Korr . ) Sämmtlichen deutschen Höfen
ist eine Zirkularnote eines deutschen HofeS übergeben worden , in welcher die
dort in jüngster Zeit vorgenommenen Personalveränderungen als eine durchdie Verhältnisse deS Lande » erheischte und für dessen Zukunft in so fern heil¬same Maßregel dargestellt werden , als — woran man auswärts nie gezweifelt
hat — die politische und materielle Entwicklung dieses Staates nur durch ein
gemäßigtes , von keinem spaltenden Vorurtheile befangenes und von aufrichti¬
gem Patriotismus getragenes Kabinet gefördert werden könnte .

BreSlau , 10 . März . l W . Z .) Hier sind leider wieder Nachrichten von un¬
ruhigen Bewegungen im Gallizischen , und namentlich von Exzessen , welche im
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Krakauischen gegen Juden von den Bauern begangen worden sind , angelangt . Bei

Letzteren haben sogar mehre Juden das Leben eingebüßt , auch wurde die Ruhe
erst durch Anwendung der Militärgewalt wieder hergestellt . Ander russ . Gränze
wurden sofort auf diese Nachricht ein Regiment Infanterie und eine bedeu¬
tende Anzahl Kosaken aufgestellt . In manchen Theilen Polens dauern noch
immer Verhaftungen verdächtiger Personen fort , so wurden namentlich in der

Nacht vom 2 . zum 3 . d . M . zahlreiche Verhaftete auf die warschauer Zitadelle

gebracht . Neuerdings ist die Nachricht von ansehnlichen Truppenmärschen im

Königreiche Polen durch authentische Briefe auS Warschau wieder bestätigt
worden , so daß dieselben nunmehr ein unbestreitbares Faktum sind , welches

gegenwärtig auch gewiß zur Kenntniß unseres Gouvernements gekommen ist .
Diese militärischen Massen haben sich aber nicht an der preußischen oder an
der österreichischen Gränze , wie eS früher hieß , ausgestellt , sondern befinden
sich in den südlichen Distrikten des russisch-polnischen Gebiets . Man sagt ,
Se . Maj . der Kaiser werde im Frühjahr in diesen Gegenden selbst erscheinen ,
theils um seine Gemahlin nach einem der russischen südlichen Bäder zu gelei¬
ten , theils um den Feldzug gegen die Tscherkessen mit besonderem Nachdruck

zu beginnen .

Italien .
Ancona , 7 . März . ( A . Z . ) Aus Rom wird geschrieben , daß der tür¬

kische Abgesandte , Schekib Effendi , aus der Hand Sr . Heiligkeit eine reich
mit Brillanten verzierte Camee , auf welcher das Bildniß des Papstes darge¬
stellt ist , erhalten hat . Knieend empfing sie der türkische Repräsentant , der
den Wunsch geäußert haben soll , das Geschenk Sr . Heiligkeit als Nischan ,
als Dekoration , auf der Brust tragen zu dürfen . Also eine türkische Brust de-

korirt mit dem Bildniß des Papstes ! Gewiß , unser Jahrhundert bietet selt¬
same Gegensätze dar .

Rom , 5 . März . ( A . Z .) In mehren Orten der Provinzen ist es der

Polizei gelungen , Komplote zu entdecken , deren Mitglieder , Geistliche und
Laien , aus religiöser Besorgniß oder Unduldsamkeit gegen die jetzige Regie¬
rung sind . Durch die der Behörde in die Hände gefallenen Papiere soll sie
dem ganzen Getreibe der Partei auf die Spur gekommen seyn und mehre Ver¬

haftungen haben vornehmen lassen . — Der heil . Vater hat in Mitte des vo¬

rigen Monats den Befehl zur Entwerfung der Statuten eines neuen Ordens

gegeben , der an alle Religionsbekenner vertheilt werden kann , und durch wel¬

chen hauptsächlich die Belohnung wahren Verdienstes beabsichtigt wird . Wie
man nunmehr vernimmt , soll dieser Orden , ein Stern mit der Devise Virtuti
vt Aorito , in zwei Klassen getheilt werden . Die erste Klasse verleiht dem In¬
haber erblichen Adel , die zwejte persönlichen Adel . Zugleich mit diesem Orden

ist die Wiederherstellung des lateranensischen Ordens zur Sprache gekommen .
Noch in diesem Monat ist die Zusammenberufung des Konsistoriums zu erwar¬
ten , worin aber wohl bloS Bischöfe ernannt werden dürften .

Schweiz .
Bern . Die „ Berner -Zeitung " gibt nunmehr einigen nähern Aufschluß

über die wegen eines Schriftchens gegen die Berufung Zeller ' S eingeleitete
Untersuchung . Dieselbe stützt sich auf die Schlußworte desselben , welche fol¬

gendermaßen lauten : „ Wir wollen also bitten für unsere Oberen und sie ehren

als solche , damit des Herrn Segen mit unS sey und Er der Sache eine ge¬

segnete Wendung gebe ; aber unsere christliche Unterthai,enpflicht und Unter -

thänigkeil darf doch auch nicht so weit gehen , daß sie unS hinderte , dem Kö¬

nig aller Könige vor Allem aus die Ehre zu geben und uns entschieden

aufzulehnen gegen die Anmaßung der Regierung , das Hei¬

ligthum anzutastea und den Glauben der Kirche für künftige Generationen

durch Vergiftung deS Lehrstandes zu untergraben ." In diesen Worten scheint

die Regierung geradezu Aufruhr und Hochverrats ) zu erblicken . „ Wir fragen "

— sagt die halboffizielle „ Berner - Zeitung " — „ ob diese Sprache nicht klar u .

deutlich ist ? Man will erst mit Petitionen auf dem gesetzmäßigen Wege kom¬

men , aber , wenn daS nicht fruchtet , hält man sich der Unterthanenpflicht

entbunden , und glaubt das Recht zu haben , sich zur größeren Ehre Got¬

tes gegen die Regierung zu empören und Gewalt zu brauchen . Und diese

Schrift » mit der vollständigsten Forderung zur Auflehnung gegen die Regie¬

rung , ist , wie daS Konnte mit NamenSunterschrifl selbst erklärt , von der evan¬

gelischen Gesellschaft veröffentlicht und in tausend und tausend Eremplaren ver¬

breitet worden . Daß die Regierung einem solchen aufrührischen , ruchlosen

Treiben nicht ruhig zusehen darf , muß jedem vernünftigen Bürger einleuch¬

ten ." Von diesem Standpunkte auS wurde dann zuerst der Drucker der Schrift ,

Hr . Vr . Haller , in ' s Verhör gezogen und befragt , wer sie verfaßt habe , und

hierauf gegen den Verfasser , Hrn . Prediger Fellenberg , eine Untersuchung ein¬

geleilet und derselbe von seinem Amte suspendirt . Auch den Verbreitern der

Schrift wird nachgespürt , indem man nach dem „ Beobachter " gegen dieselben

eine während der Restaurationsperiode erlassene Hausirordnung , nach welcher

der Verkauf von Druckschriften von HauS zu Haus verboten war , jetzt im Jahr

1847 wieder gellend machen will ! ! Ebenso werden diejenigen Personen ver¬

hört , welche Petitionen verfaßt und zum Unterzeichnen herumgeboten haben .

So wurde z. B . das ganze Komile der evangelischen Gesellschaft darüber ziem¬

lich ausführlich vernommen , ja der Pfarrer König in Stettlen , wie die „ Ber¬

nerzeitung
" meldet , wegen eifriger Verbreitung der Schrift gegen Zeller und

wegen Aufreizung seiner Gemeinde in Untersuchung gezogen und in seinem

Amte suspendirt . Es ist kein Zweifel , daß dies mit dem von der Verfassung

unbedingt garantirten Petitionsrecht im schroffsten Widerspruche steht .

— Eine neue Broschüre in der Zeller ' schen Angelegenheit führt den Ti¬

tel : „ Die Zeller
' sche Religionsgefahr im Kanton Bern, " und sucht zu bewei¬

sen , „daß einige Aristokraten und Reaktionäre die lhätigsten Religionsgefahr¬

schreier und Flugschriftenverbreiter seyen . " Nach der „ Bernerzeilung " enthält

das Schriftchen das Ergebniß der amtlichen Untersuchung und nach dem „ Ver -

faffungsfreund
" ist dasselbe in allen Buchhandlungen umsonst zu haben .

— Ueber denselben Gegenstand schreibt die „Neue Züricher Zeitung "

vom 14 . dieses MonatS : Unsere schöne Bewegung ist bereits in die zweite

Phase ihres wahrscheinlichen . Verlaufes eingetreten . Der Justizdirektor

hat eine Untersuchung gegen die Verfasser und Verbreiter der beiden Bro¬

schüren „ vr . Zeller und seine Lehre " und „die Berufung deS vr . Zeller " an¬

gehoben , und eS hat sich ergeben , daß die Verfasser , die Herren Vikar von

Wattenwyl und v . Fellenberg , Züchthausprediger , die vorzüglichsten Verbreiter ,

daS Komite deS evangelischen Vereins find , auch soll , wie ich heute auS zu¬

verlässiger Quelle weiß , der RegierungSrath den Herrn von Fellenberg be¬

reits seiner Funktionen als Prediger enthoben haben , und zwar gestützt auf

den Schluß der von ihm verfaßten Broschüre , welche zu „ entschiede¬
nem Auflehnen gegen die Anmaßung der Regierung , daS
Heiligthum anzutasten und den Glauben der Kirche für künftige Ge¬
nerationen durch Vergiftung des Lehrstandes zu untergraben " auffordert .
Diese Maßregel wird ohne Zweifel , wenn sie allgemeiner bekannt wird ,
großes Aufsehen erregen , und man wird zur Rechtfertigung deS Hrn . v . Fellen¬
berg sagen , eS sey mit dem Auslehnen eben nicht so handgreiflich gemeint
gewesen . Unterdessen hat die Sache angefangen , sich in der Wirklichkeit
anders zu gestalten , und eS that die Regierung wohl klug , nicht abzuwarten ,
bis daß die allerwenigstenS mit einem unverantwortlichen Leichtsinn in ' s Volk
geworfene Brandfackel in ihren Folgen dazu die Interpretation gegeben haben
würde . Jedenfalls darf man von der Regierung erwarten , daß sie die Lehr¬
freiheit an der Hochschule so gut zu schützen wissen werde , als sie dieVerkehrS -
freiheit auf dem Markt zu schützen wußte . DaS muß man indessen zur Ehre
der großen Mehrheit der Geistlichkeit sagen , daß sie von diesem Treiben sich
entfernt hält und mit Recht glaubt , daß für die Religion größere Gefahr in
der Unduldsamkeit der Pietisten und Methodisten , als in der Duldsamkeit gegen
Andersdenkende liegt .

Portugal .
* Der „National " bringt Nachrichten auS Lissabon vom 2 . d . M . Er

erzählt von mehren unbedeutenden Scharmützeln , bei denen die Insurgenten
die Oberhand behalten hätten , und schlägt die Mannschaft in Oporto auf
18,000 Mann an ! ! Dann berichtet er , das Paketschiff der „ Tiber " sey am
20 . Februar bei Vigo gescheitert , sieben Personen seyen zu Grunde gegangen ,
daS Felleisen und eine Summe von 16 Contos de Reis ( 100,000 Franken ) ,
welche die Regierung an Cazal schickte , seyen mit untergegangen .

Frankreich .
8 Paris , 14 . März . In der gestrigen Sitzung gab bei Gelegenheit

der Berathung über die Havre -Dampfboote , welche den Paketdienst nach New -

Aork übernehmen sollen , ein einziges Wort Veranlassung zu den heftigsten
Debatten . Es war daS Wort „ Erzellenz "

, das im Eingänge des Vertrages
zwischen dem Finanzminister und der Kompagnie dem Namen deS Erstern

vorgesetzt wurde . Der Deputirte Glais - Bizoin entdeckte diesen Hochverrath
am Bürgerthum , und Herr Lherbette machte aus dem entdeckten Floh einen

Elephanten . WaS , ruft er auS , Ihr werdet zugeben , daß man alte , abge¬

schaffte feudalistische Titel wieder auf ' S Tapet bringt ? Es gibt in Frankreich
keine Exzellenzen mehr , eS gibt nur noch Minister . Man schafft , wo man

nur kann , das Wort „ National " ab , und ersetzt eS überall durch daS Wort

„ Royal " , die Gesandten sprechen schon nicht mehr vom Monarchen ( äu mo -

uargue ) , sondern von ihrem Herrn ( äv leur maitre ) , ich verlange daher

förmlich , daß daS Wort „ Erzellenz " aus dem Kontrakte gestrichen werde ; —

und da sich dann , wie zu erwarten stand , Herr Lacave -Laplagne diesem Be¬

gehren widersetzte , so wird nächsten Montag förmlich durch Namensaufruf
über die Erzellenz abgestimmt werden . — DaS „ Journal deS DebatS " bringt
unter seinen Petit « kalt « keine anderen Notizen , als über den Nothstand im

ganzen Lande , über vie überall steigenden Fruchtpreise , über Anstrengungen ,
welche die Gemeindevorstände machen , um den Armen den Ankauf deö Bro -

deS zu erleichtern , und über besondere Fälle der Privatwohlthätigkeit . Na¬

mentlich erwähnt sie eines Geschenkes von Rothschild , das in einer Menge
sogenannter Bons besteht , die vom 16 . d . M . an unter die Armen vertheilt
werden sollen ; daraus ersieht man also mit Gewißeit , daS am 15 . daS Brod
wieder steigen muß ! Unsere Noth ist sehr groß — möchte die schwere Zeit
nur ohne neues Blutvergießen vorübergehen .

Paris , 14 . März . Die Blätter sind bereits voll von Auszügen auS

Hrn . v . Lamartine ' S Geschichte der Girondisten , die in 6 — 8 Tagen erschei¬
nen wird . AuS diesen Auszügen wollen wir auf das Buch nicht schließen ,
waS wir aber bis jetzt lasen , war halb Dichtung , halb Wahrheit , halb Poesie
und halb Geschichte , halb Roman und halb Leben , halb phantastische Träu¬
merei , halb reflektirte Zusammenstellung . Namentlich lasen wir einen Ab¬

schnitt : l - s »lorveillaiso , der mit dem ganzen Reize der gebildeten Sprache
unseres Romantikers geschrieben ist , der nach Effekt hascht und ihn nicht ver¬

fehlt ; daß dies Alles mehr als Roman , mehr als eine blühende Erfindung

ist , das würde Niemand glauben , der Ursprung und Wirkung dieses Gesan¬

ges nur auS Lamartine ' S Beschreibung kennt . Nochmals . . . wir wollen

nicht voreilig urtheilen , aber wir fürchten , Lamartine ' S Buch ist zu vorneh¬
mer literarischer Art ; eS ist , um daraus nichts zu lernen ( dies ist gemein ) ,
um daraus die Revolution nicht besser zu begreifen ( dies ist trivial ) , sondern
um eben zu sehen , wie Hr . v . Lamartine einen solchen Stoff behandelt ! Die

Leser sind die Schleppträger eines großen NamenS ! — Die Leiche deS Herrn
Martin ( du Nord ) wurde noch am Abend seines Todestages vom Schlosse

Lormny nach Paris gebracht . Sie ist gestern in den Räumen des Justizmi¬

nisteriums angekommen , wo sie von Gannal einbalsamirt werden wird . Der

Ministerrath hat beschlossen , daß die Leichenfeierlichkeit auf Staatskosten statt¬

haben werde , wie die Casimir Perrier ' S und Human ' S. — Die Königin

Christine von Spanien ist diesen Morgen hier angekommen .

Rußland und Polen .
Warschau , 6 . März . ( Schl . Z .) Seit mehren Tagen finden in Po¬

len Verhaftungen politisch Verdächtiger Statt . In nicht geringer Zahl wer¬

den sie des NachtS nach der Warschauer Zitadelle gebracht . Ein Regiment

russischer Infanterie und eine unbestimmte Zahl von Kosaken sind an die kra -

kauer Gränze gerückt . Auch hier sind in der Nacht zum 3 . mehre Verhaftun¬

gen vorgenommen worden . — Da Se . Maj . der Kaiser seine durchlauchtigste

Gemahlin im Sommer nach der Krim begleiten wird , so findet das große
Manöver in Polen erst im Oktober Statt . Man sagt , der Kaiser wolle von

der Krim nach dem Kaukasus gehen , um den dort noch immer zu keiner Ent¬

scheidung kommenden KriegSunternehmungcn durch seine Gegenwart größern

Nachdruck zu geben , und sich an Ort und Stelle zu unterrichten . Auch daS

Ausbrennen der Wälder will nicht Helsen , und daS Militär , besonders daS

an der Oftküste deS schwarzen MeereS in den Festungen , leidet durch

Krankheit .

Griechenland .
Ancona , 7 . März . ( A . Z .) Die letzte athenische Post vom 28 . Februar

bringt hinsichtlich deS türkisch - griechischen Zerwürfnisses noch keine Entschei¬

dung . Man wußte in Athen nach Berichten auS Konstantinopel ,

daß das Schreiben deö Königs an den Sultan seinen Zweck nicht ganz ver -

-
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fehlt , und daß man dasselbe in der türkischen Hauptstadt im Allgemeinen als
befriedigend angesehen habe . Der Sultan soll für sich beschlossen habe » , den
Brief deS Königs Otto in den rücksichtsvollsten und freundschaftlichsten Aus¬
drücken zu beantworten , ohne jedoch von dem Vorfall am Hofe von Athen auch
nur die geringste Erwähnung zu thun , eS wäre denn bloS um die Meinung
( des SultanS ) auszusprechen , daß eS besser und der Würde beider Höfe an¬

gemessener gewesen wäre , die Schlichtung der in der Karatasso ' schen Paßan¬
gelegenheit entstandenen Differenz den beiderseitigen Ministern zu überlassen .
Man hat also in Stambul das eigentlich Ministerielle , was dieser Differenz
durch den Lauf der Verhandlungen zugewacksen ist , scharf vom klebrigen ge¬
trennt , und verlangt nur noch , daß der griechische Minister des Aeußercn dem

rückkehrenden türkischen Gesandten die verlangten Entschuldigungen wegen der

diesem wiederfahrenen Beleidigung darbringe . Dazu wird man sich aber in

Athen nicht verstehen wollen . denn die Erinnerung an die Persönlichkeit des

Herrn MussuruS , an dessen viele Jahre lang fortgesetzte Feindseligkeit ge¬
gen die griechische Regierung , an dessen unwürdige Jntriguen und Umtriebe ist
in der griechischen Hauptstadt noch viel zu lebhaft , als daß man an ihn , ohne
die größte Demüthigung zu fühlen , auch nur ein Wort der Entschuldigung
richte » könnte . Sollte man daher in Konstantinopel aus der Erfüllung die,es
Ansinnens bestehen , so befürchten wir Verwickelungen , die um so ernster sich
gestalten könnten , als die Erbitterung , welche sich der griechischen Nation , fast
ohne Unterschied der Meinungen , bemächtigt hat , keine Gränzen mehr kennt .
Auf die Vermittelung der fremden Repräsentanten zu Konstantinopel soll man
in Athen nicht sonderlich vertrauen , da der einzige Gesandte , auf den man in
dieser Hinsicht Hoffnungen gebaut hatte ( Graf Stürmer ? ) , kategorisch erklärt
haben soll , dem türkischen Repräsentanten zu Athen müsse für die erlittene Be¬
leidigung Genugthuung werden . Wie gesagt , in der Form , wie diese verlangt
wird , Hallen wir sie, besonders mit Rücksicht auf die Stimmung , die in dem
jetzigen Augenblick in Griechenland herrscht , für unmöglich . Ein meckius ter -
iniini8 liegt inzwischen nach unserem Dafürhalten ziemlich nahe : er würde
darin bestehen , daß Hr . Kolettis sich der Pforte gegenüber bereit erkläre , der tür¬
kischen Anforderung Folge zu geben , daß aber die Pforte mit dieser Erklärung sich
begnüge , und ihre wirkliche Erfüllung nicht verlange . WaS immer geschehen mag ,

scheint unS die Stellung des Hrn . KollctiS einigermaßen dadurch bedroht , daß er
die Verantwortlichkeit für die Worte deS Königs unbedingt auf sich nahm . Der
Sturz dieses Ministers aber könnte nicht für Griechenland allein , sondern ,
und vielleicht in höherem Maße , auch für die Türkei von den beklagcnswer -
thesten Folgen seyn . So lange KolettiS au der Spitze der griechischen Regie¬
rung steht , hat die Türkei von den nationalgriechischen Bestrebungen wenig
zu fürchten , und Niemand wird besser , als er , den propagandistischen Tenden¬
zen der Hetärie zu widerstehen vermögen . Man vernimmt von verschiedenen
Seiten des Auslandes her den Ruf nach einer Systemänderung im Innern
des griechischen Königreichs ; allein daS jetzige System hat sich durch die Er¬
haltung der Ruhe und Ordnung bewährt , und mehr kann das Ausland wohl
kaum verlangen . Die Besorgnisse und Rügen , die man hinsichtlich des gegen¬
wärtigen Administrationssystems laut werden läßt , überlasse man der Natio -
nalrepräseniation , die damit besser fertig werden wird , als dies irgend von
Außen bewirkt werden könnte . Allgemein soll in Athen der Wunsch bestehen ,
daß , sobald das gegenwärtige Zerwürfniß beigelegt ist , die Pforte keinen
Griechen mehr zu ihrem Repräsentanten in Griechenland ernenne , denn daS
Bestreben aller Griechen in türkischen Diensten gehe dahin , noch türkischer zu
erscheinen als die Türken selbst .

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .

* Darmstadt , 14 . März . . Wir lesen mit Freude in Nummer 69 der
„ Karlsruher Zeitung " einen Artikel , worin mehre Schüler unseres unver¬
geßlichen Weinbrenner in würdiger Haltung frivolen Angriffen auf einen da¬
hingeschiedenen , sowohl als Mensch wie als Künstler hochbegabten Mann
begegnen .

Wir verfielen in eine Wiederholung , wollten wir nun unfern Gefühlen
und technischen Ausführungen noch Worte verleihen , bemerken aber , daß eS
auch unö bei fernerer Provokation eine heilige Pflicht seyn würde , den Un¬
grund der Demselben gemachten unverdienten Vorwürfe nachzuwcisen .

Mehre Schüler deS seligen
Wein brenner

auS dem Großherzogthum Hessen .

Karlsruhe , 14 . März . Morg . 7II . ! Mitt . 2 ll . Adeuos 9ll .
Luftdruck reck , auf 10" 28 " 3 .2 28 ' 3 .9 28 ' 4 .0
Temperatur nach Reaumur 1 .9 86 2 .0
Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .73 0 .61 0 .80
Wind u . Stärke (4- -Sturm ) SW ' SW ' SO '
Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 0 .6 0 .3
Niederschlag Par . Kub . Zoll — 0 .2 -
Verdünstung Par .Zoll Höh « — — 0 . 48
vunstdruck Par . Lin . 1 .8 2 .2 1 .9

Thenn min . 1.9 trüb , db . trüb . untb . htr .
„ m«i . 8 .6 Schnee -
» med . Z .5 flocken.

Todesanzeige .
527 . 1 Karlsruhe . Von dem nach einem

nur sechstägigen Krankenlager heute erfolgten Hin¬
scheiden meines noch einzigen , innig geliebten , guten
Bruders Friedrich Geiger , großh . markgr .
Domänendirektors , erthcile ich Verwandten
und Freunden hierdurch Kenntniß und bitte sie um
ihre stille Theilnahme an meinem unersetzlichen
Verluste .

Karlsruhe , den 16 . März 1847 .
Luise Geiger .

^ 468 .3 Nr . 7770 . Bühl . ( M u n d t o d t er k l ä -
r u ng .) Robert Kistner von Eifenthal ist wegen ver¬
schwenderischen Lebenswandels im ersten Grad für mundtodt
erklärt und als Beistand ihm Leonhard Schmitt von
dort bestellt worden , ohne dessen Mitwirkung er keine der
im L . R .S . 5 >3 genannten Rechtsgeschäfte rechtsgültig vor¬
nehmen kann .

Bühl , den S. März 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meier .
^ 534 . 3 Karlsruhe . ( Fleischlieferung . )

Wegen Lieferung des Fleisches für sämmtliche Menagen des
Dragonerregimentes Großherzog soll in Folge höherer Wei¬
sung mit einem Metzger ein Vertrag abgeschlossen werden .
Die Metzgermeistcr , welche die Lieferung des ganzen Bedarfs
übernehmen wollen , werden daher eingeladen , ihre Sum -
misstonen bis zum 25 . d . M ., Vormittags 10 Uhr , versie¬
gelt und mit der Aufschrift „ Fleischlieferung " versehen , auf
dem Verwaltungsbureau des genannten Regimentes , wo
auch die näheren Bedingungen erfahren werden können ,
abzugcben .

Karlsruhe , den 18 . März 1847 .
Stockmar ,

RegimentSquartiermeister .^ o33 .3 Karlsruhe . ( Lieferung betreffend .)
Wegen Lreserung des zu den Suppen sämmtlicher Menagendes Dragonerregiments Großherzog täglich erforderlichenGrünen , » amlech Petersilie , Sellerie , Lauch , Schnittlauchund Zwrebeln , soll nach höherer Anordnung ein Vertragabgeschlossen werden . Diejenigen , welche diese Lieferungübernehmen wollen , werden eingeladen , Summissionen bis
zum 25 . d . M -, Vormittags 10 Uhr „ versiege

" '
mk d rAufschrift »Lieferung des Grünen betreffend -- versehen aufdem LerwaltungSbureau des genannten Regimentes

'
wo -selbst auch die nähern Bedingungen erfahren werden können

abzugeben . '

Karlsruhe , den 16 . März 1847 .
Stockmar ,

RegimentSauartiermeister .
ä 469 .1 Nr . 717 . Ettlingen .

Holzversteigerung .
Bis Dienstag , den 36 . März d. I .,

werden in den Abtheilungcn Rüppich , Lohwald , Käthenberg
und Edelberg

23 eichene und
3 buchene Nutzholzklötze

einer öffentlichen Steigerung ausgesetzi , wozu sich di « Steig «
« ebhaber an genanntem Tage Morgens 9 Uhr in Abtheil .
Rüppich bei der s. g . Eselsklamm und gegenüber der Koch¬
wühle , und Nachmittags 3 Uhr in Abtheil . Käthenberg auf
eem Wettersbacher Weg cinzufinden haben .

Ettlingen , den 13 . März >847 .
Das Bürgermeisteramt -

Schneider .
rät . Reim eier .

A 528 .2

« /-S00

arlsruhe .

Nachricht für Auswanderer .
Wir haben in Havre 3 schöne gekupferte Dreimasterschiffe erster Klaffe vonNew - Jork , welche wir bestimmt am 16 . und 24 . April und 1 . Mai erpediren .
Ferner erpediren wir von dem gleichen Seehafen am lO . und 25 . April 2 schöne gekupferte DreimasterKlasse von ' °" /,oo Tonnen nach New - Orleans , wofür sich Auswanderungslustige melden können .

841eli » u » «1
Nähere Auskunft ertheilen in ,^ lul . in IKiiptiiSei ».

Tonnen , in Ladung nach

erster

^ 515 .2 Nr . 639 . Pforzheim . ( Holzver¬
steigerung .) Aus den Forstdomänen auf büchenbronner
Gemarkung , dem Distrikt Winterhälden , werden durch
Bezirksförster v . Davans versteigert :

Freitag , den 26 . d. M . ,
29 Stämme tanneneS Floßholz ,
32 „ „ Bauholz ,

2l5 Stück tannrne Sägklötze ,
44 ' /. Klafter tanneneS und eichenes Scheitholz ,5238 Stück tannene Wellen ,

2 Loos Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr im Kettenwirths -

haus zu Büchenbronn .
Pforzheim , den 14 . März 1847 .

Großh . bad . Forstamt .
Holtz .

vät . Wilhelm .
^ 467 .2 Eggenstein .

Nutz - u . Brennholzversteigerung .
Moutag , den 22 . März d . I .,werden im Gemeindewald Eggenstein , Distrikt Neufeldschlag ,359 ' /. Klafter Scheiterholz ,

107 '/. Klafter aufgespaltene Stumpen ,
9525 Stück forlene Wellen ,

sodann
Dienstag , den 23 . d. M ., in demselben Schlag :
375 Stämme Bau - und Nutzholzforlen ,
183 Stück forlene Gerüststangcn

öffentlich versteigert .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens 8 Uhr auf

dem eggenstein -blankenlocher Weg bei dem Walvthor an
dem eggensteiner Feld auf der linkenhcimer Allee nächst dem
Sühbrunnen .

Eggenstein , den 12 . März 1847 .
Bürgermeisteramt .

Neck .
^ 491 .3 Nr . 1226 . Heidelberg .

Lieferung von forlenen Latten .
Unterzeichnete Stelle beabsichtigt , Behufs der Herstellung

der Einfriedigung des EisenbahudammeS zwischen Mannheim
und Friedrichsfeld , die freie Lieferung von 4266 Stück 15'
langen forlenen Latten auf irgend eine Station der großh .
Eisenbahn im Summisstonswcge mit der Bedingung zu
vergeben , daß die Lieferung drei Wochen nach erfolgter
Ratifikation beendet seyn muß .

Die Summissionen find unter der Aufschrift :
»Lieferung von Einfriedigungslatten »

längstens bis zum 29 . d. M -, Mittags 12 Uhr , zu wel¬
cher Zeit die Summission geschloffen wird , anher einzu -
senden .

Heidelberg , den 11 . März 1847 .
Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Ingenieur :
Eberlin . Bücklin .

vät . Drache .
^ 526 .3 Nr . 316 . Karlsruhe . ( Baumate -

rralienlieserung .) Die Lieferung von 50,060 Stück
gut gebrannter und gut geformter weißer Backsteine ( Rheiu -
erde 3 :

50,000 Stück gewöhnlicher Backsteine ,2,000 Kubiksuß weißer Kalk und
2,000 Kubiksuß schwarzer Kalk ,

zur Erweiterung des Karlsruher Bahnhofs soll im Sum -
missionSwege unter nachstehenden Bedingungen vergebenwerde » :

8- 1 .
Müssen die Backsteine 9 Zoll Länge , 45 Linien Breite

und 2 Zoll Dicke haben , aus gutem Material bereitet und
gut geformt seyn .

Der Kalk muß kaufmannsgute Waare sepn .

8 . 2 .
Hat die Lieferung innerhalb 2 Monaten , vom Tage der

Summisfionseröffnung an , zu geschehen , und zwar so , daßdie Hälfte binnen 4 Wochen und der Rest auf obigen Ter¬
min auf dem hiesigen Bahnhofe eintrifft .

8 . 3 .
Sind die Summissionsangebote versiegelt mit der Auf «

schrift :
» Summissionsangebot auf Baumaterialienlieferung »

versehen , längstens bis zum 22 . März d . I . frei an die
Unterzeichnete Stelle einzusenden .

„ 8 . 4 .
Erfolgt die Zahlung des AccordpreiseS nach vollzoge¬ner Ablieferung der übernommenen Baumaterialien bei

großh . Eisenbahnbau - Centralkaffe dahier .
Indem wir die Uebernahmslustigen hievon in Kenntniß

setzen, werden dieselben hiermit eingeladen , die SummisfionS -
Angebote dem 8 - 3 vorstehender Bedingungen entsprechend
anher einzusenden .

Karlsruhe , den 15 . März 1847 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Keller .
A. 513 . 1 Nr . 7512 . Karlsruhe . ( Diebstahlund Fahndung . ) Am 17 . v . M . wurde im Hirsch ,

wirthshause zu Mühlburg aus dem WirthSzimmer der un -
ten beschriebene Mantel entwendet , welches wir Behufsder Fahndung zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Beschreibung des Mantels .
Derselbe ist von blauem Tuche , mit grauem KannevaS

gefüttert und hat einen langen Kragen , auf welchem sichmehrere schwarze Flecken befinden ; an der rechten Seite des
Kragens ist das Eck abgerissen und wieder angenäht ; aufderselben Seite befinden sich am Mantel mehrere zugenähteRiffe ; die beiden ober « Knopflöcher sind ausgeschlitzt .

Karlsruhe , den >2 . März 1847 .
Großh . bad . Landamt .

v . Dusch .
vd «. Heinrich Rops ,

A . i.
^ 512 .3 Nr . 6244 . Karlsruhe . ( Aufforde¬

rung .) Johann Ludwig Meinzer von LiedolSheim ,der sich vor 26 Jahren von Hause entfernt und dem Ver¬
nehmen nach in holländische Kriegsdienste begeben hat , wird
aufgcfordert , sich

innerhalb Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen den bekannte » Erben gegen Sicherheitsleistungin fürsorglichen Besitz übergeben werden soll .

Karlsruhe , den 15 . März 1847 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
vät . Eich .

^ 483 . 1 Hildburg Iisusen .

Oie 2 »I>Iuox des »m 31 - illsrr ! dieses dslir « k»IIi<-e„

erkolxt vom 15 . mir » »n mit L « !» » O « u -
«- » » « oder L» L . » «» Iki -. im 24 S .- Kuss diesigerlt »»ptlr» sse und von äen ^Vecliseldiusern Kirlisll

in 8 « I .
«v in und »sul, .

in
IkttiL unä unserer Werle sinä nun

so rveit vorxesetiritten , ässs sie Lrvlknunx äes « elried »
im l -» »fe dieses Sommers Kesctieke » wird .

, , m 11 INl-ir- 1847
LVtv IZIrt klIon .
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Literarische Anzeigen .
47 . Von C. Macklot in Karlsruhe ist durch

alle Buchhandlungen des GroßherzogthumS zu beziehen :

Beiträge
zu einem

H a n - b u ch e
für badische Staatsschreiber .

Bon
Ludwig Grether ,

großh . bad . Notar und AmisrevisoraiSgehülsen in Offenburg ,

gr . 8 . 1 st . 30 kr .

X 538 . 2 Bei C . Macklot in Karlsruhe ist er¬
schienen und in allen Buchhandlungen zu erhalten :

Willstätter , Bcnj , ( Rabbiiiatsveilvesel ) ,
Rede und Gebete , gesprochen bei dem am
8 . Mär ; 1847 in der Synagoge M Kmls

ruhe stattgehabten Tranergottesdienste für
die am 28 . Febr . d . I . bei dem Brande des

großh . Hoftheaters dahier Verunglückten .
Auf vielseitiges Bedangen , zum Besten

dürftiger Hinterbliebener der Verunglückten ,
dem Dr ucke übergeben , gr . 8 . Preis 8 kr.
^ 538 .2 In der Chr . Fr . Müller ' schen Hofbuch¬

handlung in Karlsruhe ist erschienen und durch alle

Buchhandlungen zu erhalten :

Predigt ,
am achten Tage nach dem furchtbaren
Theaterbrande gehalten bei ' m Frühgottes -

dienste in der katholischen Stadtpsarrkirche

zu Karlsruhe von Professor Pellissier .
Auf Verlangen dem Druck überlassen zum
Besten einiger durch das Brandunglück hülfs -

bedürftig Gewordenen .
Preis 6 Kreuzer .

^ 4 ' b ' FAx Auswanderer nach Texas .
Im Verlage von A . D . GeiSler in Bremen

ist erschienen und in allen Buchhandlungen in Karls¬
ruhe vorräthig :
Texas . Ein Handbuch für deutsche Auswanderer .

Mil besonderer Rücksicht auf Diejenigen , welche
ihre Uebersahrt und Ansiedelung durch Hülfe deS
Vereins zum Schutze deutscher Einwanderer in
Teras bewirken wollen , gr . 8 . 2ie mit einer
illumi n irren Karte verm . Auflage , drosch ,
netto . 1 fl . 12 kr.
Dem zum Verlassen seiner Heimath entschlossenen Deut¬

schen das Land zu beschreiben , welches gegenwärtig haupt¬
sächlich und mit Recht die Auswanderer anzirht , so wie ihn
auf die vortheilhaften Bedingungen aufmerksam zu machen ,
unter denen der erwähnte Verein eS übernimmt , Kolonisten
nach Teras üderzuführen und anzusiedeln : dies ist der Zweck
vorliegenden Handbuches .

Staatspapiere
Paris , l3 , März 3proz . konsol . 77 . 60 . 3proz . >811 .

—. - . äproz . konsol . I t5 . 70 . Bankakt . 3250 . — . Stadt -
Oblig . 13 >5 . — . St . Germaineisenbahnaktien — . . Ver¬
sailler Eisenbahnakt . rechtes Ufer — . — . linkes Uker 215 — .
Orl . Eisenbahnakt . 1262 . 50 . Rouen 860 . — . Straßburg -
Basel 202 . 50 . Blg . Anleihe ( 1810 ) 101 ' /, . ( 1812 ) —
Röm . do . lül ' /, . Span . Akt . — . Pass . — . Neap . 101 . 25 .

Frankfurt , 15 . März . Prz Paoier . Geld .

Oesterreich Metalliauesodligationen 5 — 108
„ 1 98 ' /. —

* ^ 3 72 —
Wiener Bankaktie » 3 — 1892

„ „ per ultimo 3 — 1893
fl. 500 Loose 151 —
fl . 250 Loose von 1839 — 119
Bethmann '

sche Obligationen 1 97 —
do . 1 ' / , 100

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 ' /, 91
,, o0 Lhlr . Prämiensckcine — 95 '/,

Bapern . Obligationen z >/.
„ Ludwigskanalakt . inc . d . v . E . 77 ' /, _

Berbacher Eiseubahnaktieu 92 ' /,
Württemb . Obligationen 3 ' /, — 88 '/.
Baden . Obligationen 3 ' /. 90 ' /.

L . A . » ff . 50 Loose von 1810 58 '/. _
„ 35 fl . Loole pom Jahr 1815 34 »/,

Darmstadt Obligationen 3 ' /, 91
ditto 1 99 '/ .

75 ' /.§ fl. 50 Loose
fl . 25 Loose 27

Frankfurt . Obligationen 3 88 ' / .
96 ^

—
„ ditto von 1839 3 '/ , _

ditto von 1846 3 '/, « >' / . —
§ Taunusaktien » 250 fl. 375 374 '/ ,

» per ultimo 37 - '/ , 375
Kurhessen . 10 Thlr . Loose bei Rothschild — 32 -^

„ Frtedr .-WilhelmS -Nordbahn — 73 ' /,
Nassau . Obligationen bei Rothschild 3 ' /, 92 ' /.

fl . 25 Loose — 25
Holland . Integralen 2 '/ , — 57 '/.
Spanien . Innere Schuld 29 28 ' /,

„ Aktivschuld mit 12 T . 3 21 ' / . 21 »/,
Portugal . KonlolS L- St . . 12 fl. 3 —

Polen . fl. 300 Loiterieloose 96 '/ . —
do . zu fl 500 — 79 '/ ,

Sardinien . 36Fr .- Looseb .Geb .Bethma » n
Diskonto

36

^ 444 .2 Karlsruhe .

Hiermit habe ich die Ehre ergebenst anzuzeigen , daß ich unter Heutigem das

schon längst bestehende Spezerei - Geschäft des Herrn B . Ullrich in dem Eck¬

hause der Karls - und Erbprinzenstraße Nr . 15 , der großen Jnfanteriekaserne gegen -

über , für eigene Rechnung übernommen habe . Gute , frische Waare , prompte und

billige Bedienung sichere ich meinen verehrten Abnehmern zu und empfehle mich zu

geneigtem Wohlwollen . Ls . L »vl» nv^vr .
Unterzeichneter sagt allen seinen Freunden für das ihm während dieser

Zeit , wo er obiges Spezerei - Geschäft in diesem Hanse für seine Rechnung führte ,

geschenkte Wohlwollen seinen freundlichsten Dank und bittet , dasselbe seinem Nach¬

folger gefälligst zukommen zu lassen . Zugleich bemerke ich , daß ich mir s. Z . erlauben

werde , mein neues Geschäft bei der Eröffnung anzuzeigen .
» . UlUrivI » .

24 530 .2 Karlsruhe . (Museum . ) Sams¬
tag , den 20 . d . M . , findet das vierte Konzert im
Museum Statt .

Anfang halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr .
Die Kommission.

X 335 .2 Nr . 769 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungsanstalt im Großherzog¬
thum Baden .

Bekanntmachung .
Alle diejenigen Mitglieder der Versorgungsanstalt , welche

ihre früheren Theileinlagen im Laufe der Jahre 1815 und
1818 auf den vollen Betrag von 200 fl. ergänzt haben ,
find für das Jahr 1816 zum Bezug von Theilrenten be¬

rechtigt , und werden andurch aufgefordert , solche , unter

Vorlage der betreffenden R e n te n sch e i n e,
bei der diesseitigen Hauptkaffe , oder auswärts bei den Ge¬

schäftsfreunden ( bei denen die gedruckten Theilrentcnver -

zeichnisse eingesehen werden können ) in Empfang zu nehmen ,
und diese Zahlung auf den Rentenscheinen vormerken zu
lassen .

Karlsruhe , den 22 . Februar >817 .
Verwaltungsrath .

I , ä 126 .3 Karlsruhe .

N Spanische unÄ französische
-UM . Kleine .

Unser Kommis sionslager in spanischen und
französischen Weinen , in der, als vorzüglich und
ganz ächten Quali ' ät , ist fortwährend auf das Beste
affortirt . und erlassen wir :

m »l»x » die Flasche » Iss .
Xere , « " » 1 fl.
60t o ! ->>» tzu »Ii>»t » 2 fl.
8or6e,u 8 «. « »tepds 1 1 fl .

81 . lullen » 1 ff . 12 kr.
» Ok » te -»u l, » ttitt - » I fl. 3g kr.

Ferner haben wir Versuchsweise von den feinsten
spanischen Weinen uns eine kleinere Partie in :

zügelest und können davon die Flasche » 3 fl . und die

halbe Flasche ä 1 fl . 15 kr . erlassen .

Slempk unä >Viämaiui ,
von

Zähringerftraße Nr . 74 .
X 158 .3 Karlsruhe . ( Zu verkaufen ) Nr . 175

der Langenstraße in der b«l- «t,xe ist ein Flügel von 6 '/,
Oktaven zu dem Preise von 110 Gulden zu verkaufen .

X 535 . 1 Karlsruhe .

Danksagung .
— . Durch den am 28 . v . M . im großh .

Hofthcater ausgebrochenen Brand sahen sich die zahlreich zu
meiner Hülfe herbeigeeilten Freunde ohne mein geringstes
Zuthun — indem ich lediglich nur meiner Dienstpflicht
nachkam — veranlaßt , meine bei der 1/01,0X1 ^ versicher¬
ten Fahrnißgegenstände in möglichster Eile aus dem Hause

zu schaffen und an einem sicheren Ort unterzubringen , wo¬

für ich denselben nochmals auch in diesem Blatte meinen ,

aufrichtigsten Dank ausspreche .
Zugleich halte ich mich aber auch verpflichtet , dem Herrn

Ed . Kölle hier , als Generalagenten der kölnischen Feuer -

Bersicherungs -Gesellsibaft , dem ich erst am >1 . d . M . eine

spezielle Berechnung über den mir durch diesen Auszug er -

wachsenen Schaden vorlegen konnte , hiermit meinen ver¬

bindlichsten Dank für das mir betätigte äußerst lopale
Benehmen dieser Gesellschaft bei Prüfung meiner Rechts¬
ansprüche , in deren Folge mir sogleich die volle Entschädi¬

gung zuerkannt wurde , öffentlich auszudrücken .
Karlsruhe , den 16 . März 1817 .

C . Weiß ,
Hofkasfier .

X 285 . 1 Karlsruhe . ( Anzeige .)
Bon dem neuen Württcmberger - Anlehen

» l ( i " , find Obligationen » 1000fl ., 500 fl. und 10 « fl.

billig bei uns zu haben .
8L Svy » e .

932 . Karlsruhe . ( Zu
vermiethen . ) Zn der Wald¬

hornstraße Nr . 7 sind Stallung
für 6 Pferde , nebst Remise und Bedienten -

zimmer sogleich oder bis den 23 . April zu ver -

miethen .
X503 Karlsruhe . ( Zu verm ie -

then .) Auf den 23 . April oder sogleich
ist ein großer Saal von 8 Fenstern nebst 2 Zimmern zu
vermiethcn ; auf Verlangen kann auch eine Küche dazu ge¬
geben werden . Näheres Waldstraße Nr . 10 .

21501 Karlsruhe . ( Zu verm ie -
then .) Auf den 23 . April sind 3 Mansar¬

denzimmer nebst Küche , Keller und Holzremise zu vermie -

then . Näheres Waldstraße Nr . iv .
X 526 . 2 Karlsruhe . ( Zu verkau¬

fen .) Ein frommes Hardtpferd , Grauschimmel ,

Wallach , 7 Jahre alt , gut geritten »nd zum

einspännig Fahren , ist zu verkaufen . Näheres

im Kontor der Karlsruher Zeitung unter Angabe der stum -

mer dieser Anzeige .
Sirriaa von E . M a ck1 o l .

X 537 .2 Karlsruhe .

Anzeige .
Die PompierS in Durlach ,

welche bei dem hiesigen Theaterbrand so Ausgezeichnetes
geleistet haben , waren so gefällig , mir ihre Statute »
und Dienstvorschriften zum Druck zu überlassen .
Ich zeige dies mit dem Bemerken an , daß sie » 12 kr. bei
mir zu haben sind , und daß ich bei Bezug von größeren
Partien einen angemessenen Partienpreis mache .

G . Holtzmann ^s Buchhandlung in Karlsruhe .

Wohnungen zu vermiethen : Zähringerst. Nr . 9 im 3 .
Stock i Zimmer mit Bett auf 1 . April ; — neue Wald¬
straße Nr . 69 im 2 . Stock 8 Zimmer , 2 Mansarden ,
Küche rc . auf 23 . Juli ; — Blumcnstr . Nr . 8 im untern
Stock 1 — 2 Zimmer ohne Möbel , sogleich oder auf l .
April ; — Langestr . Nr . 58 ein Laden nebst Wohnung
auf 23 . Juli ; — Hirschstr . Nr . 38 auf 23 . Juli im
obern Stock 6 Zimmer , 2 Mansarden , Alkof , Küche, Stal¬
lung zu 2 Pferden , Kutscherzimmer , Heuboden rc . und
Garten , Näheres bei Schlosser Bartderger ; — alte
Waldstr . Nr . 5 im Hintergebäude 2 Zimmer , Küche ,
Keller rc. auf 23 . April ; — Adlerstr . Nr . 13 im mittl .
Stock 5 Zimmer , Küche rc . auf 23 . April ; — Kreuzstr .
Nr . 9 ein möbl . Zimmer auf 1. April ; — Zähringerstr .
Nr . 12 im obern Stock 1 Zimmer , Küche , Kammern rc .
auf 23 . April , nöthigenfalls auch Stallung für 1 Pferd ;
— neue Kroncnstr . Nr . 10 auf 1 . April ein gut möbl .
Zimmer ; — Karlsstr . Nr . 10 ein geräumiges Zimmer
ebener Erde auf 1 . April ; — Erbprinzenstr . Nr . 25 auf
1 . Mai 2 gut möbl . Zimmer ; — Hirschstr . Nr . 8 im
2 . Stock 2 möbl . Zimmer .

Dienste finden : ein Mädchen , das kochen , waschen ,
putzen , c . kann , sogleich , Schlachthausstr . Nr . 5 ; — ein
Zimmermädchen auf Ostern , Langestr . Nr . 89 .

Dienste suchen : eine Person von gesetztem Alter, welche
gut kochen , nähen und alle Häusl . Arbeiten versehen
kann , als Zimmeriungfer oder in die Küche , LpzeumSstr .
Nr . 3 ; — ein braves Mädchen , das kochen und allen
häuslichen Arbeiten vorzustehen weiß , auf Ostern , alte
Waldstr . Nr . 25 ebener Erde ; — ein solides Mädchen aus
dem Oberland in die Zimmer oder in eine kleine Haus¬
haltung , neue Herrenstr . Nr . 29 ; — ein Mädchen , daS
gut kochen rc . kann , Langestr . Nr . 185 ebener Erde ; —
ein braves gesittetes Mädchen als Zimmermädchen , alte
Waldstr . Nr . 39 im 3 . Stock ; — eine geletzte Person ,
die gut mit Kindern umzugehen weiß , auf Ostern , Lamm¬
straße Nr . 7 ; — ein gebildetes Frauenzimmer als Jungfer
oder zu erwachsenen Kindern , Langestr . Nr . 203 im Hin¬
terhaus eine Stiege hoch ; — ein Mädchen , das kochen ,
waschen und putzen kann , auf Ostern , Blumenstr . Nr . 4 ;
— ein gesittetes Mädchen , das sehr schön weißnähen , stricken,
etwas kochen rc . kann , auf Ostern , Stephanicnstr . Nr . 22
im 2 . Stock .

Verloren : am Sonntag von der Steinstr . bis in die
Lreuzstraße eine goldene Broche , abzugeben « reuz -
straße Nr . 16 .

Zum Verkauf : ein halber Morgen Acker in der Nähe
deS mühlburger Thors , Zähringerstr . Nr . 19 ; — zwei
Fässer zu 32 und 31 Ohm , Waldstr . Nr . 16 ; — eine
Partie große in Eisen gebundene Fässer zu Regenwaffer -
Behältern oder zum Verführen von Jauche bei August
Hofmann , Karlfriedrichkr . Ne . 17 ; — ein fast noch neuer
zweisitziger Comptoir - Schreibpult , Langestr . Nr . 32 .

Empfohlen werden : Redpfähle, Baumstickel und Boh -
nenstccken von Fr . Ebcrwcin , 3 . Allee zwischen der Rüp -

purrer - und Ettlingerstraße ; franz . Zwetschgen , Franken «
und Neckarzwetschgen , Bordeaurpflaumen , spanische Bru¬
nellen , feine Liqueure , Rum , Arak , Congnac , Absinth ,
Punschesscnz rc . von Ammon ; — achter Malaga , in gan¬
zen , halben und Viertels Flaschen , von K . Haagel ; —
Spielkarten und Stearinlichter von GehreS ; — Gold -
leisten zu Rahmen von Malermeister K . Hoffmeister ; —
Strohhutlager für Damen , Mädchen und Knaben von
Mlle . Möhler , Langestr . Nr . 191 ; - neueste Wollen -
moussclrae von Auchcrbacher ; - Wattwolle von S . A.
Etilinger ; — lange und viereckige pariser Terneaur -,
Jndou - und Cachemire -ChaleS in allen möglichen Farben ,
im neuesten Kolorit , in den billigsten und feinsten Quali¬
täten von H . Haas .

_ - »
Mit einer Anzeigendeilage . _ ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

